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Abo-Service: 
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Abonnementspreise: 
174 Franken jährlich, 89 Franken halbjährlich 

Probeabonnement 3 Monate: 30 Franken

Auslands-Abo: auf Anfrage 

Online-Abo: (PDF) 174 Franken jährlich

Normalauflage: 7700 Expl. (7652 Wemf 2011)

Grossauflage: 21 500 Expl. (20 757 Wemf 2011)

Inserate: BZM Werbe AG, Hauptstrasse 33, 
4450 Sissach, ins@volksstimme.ch  
Tel. 061 976 10 77, Fax 061 976 10 78 

Inserate mm-Preis: 
Normalauflage 72 Rp./Spalte  
Gross auflage 105 Rp./Spalte  
plus Allmedia, plus 8 Prozent MwSt.

Inserateschluss: Zwei Tage vor Erscheinen 
um 15 Uhr (spätere Termine auf Anfrage). 
Todesanzeigen: Vortag 15 Uhr 
(bitte reservieren) Tel. 061 976 10 30

Inseratekombinationen: 
Regio-Kombi:  deckt  das  Oberbaselbiet  und  das 
Fricktal ab; Normalauflage 16 100 Expl., Grossauflage 
57 927 Expl.; «Volksstimme» und BaZ: decken die 
ganze Region BL/BS ab; Auflagen bis 180 000 Expl. 
Kontakt: BZM Werbe AG, Tel. 061 976 10 77, E-Mail
ins@volksstimme.ch

Jegliche Verwertung von in diesem Zeitungs titel abgedruckten 
Texten, Bildern, Inseraten oder Teilen davon durch dazu nicht 
autorisierte Dritte ist untersagt. Ausgeschlossen ist insbeson-
dere auch die Einspeisung auf Online-Dienste. Jeder Verstoss 
gegen dieses Verbot wird vom Verlag rechtlich verfolgt.

ImPRESSum

BAuGESucHE

Anwil  |  Bauherrschaft: Sommer-Kilcher Remo 
und Michele, Steinenweg 170, 4469 Anwil. Pro-
jekt:  Anbau  gedeckter  Sitzplatz,  Parzelle  Nr. 
1203, Steinenweg 170. Projektverantwortliche 
Person: Ebnöther Holzbau, Bleichiweg 1, 4460 
Gelterkinden.

Bauherrschaft:  Handschin-Bosshart  S.  und  D., 
Stockacherweg  83,  4469  Anwil.  Projekt:  Ab-
bruch/Neubau  Carport,  Parzelle  Nr.  1014, 
Stockacherweg 83. Projektverantwortliche Per-
son: Bieri.Partner AG Architektur und Planung, 
Rünenbergerstrasse 44, 4460 Gelterkinden.

Bauherrschaft:  Zurflüh-Dutly  Gottfried  und 
 Verena, Steinweg 2, 4147 Aesch. Projekt: Einfa-
milienhaus, Parzelle Nr. 1214, Hinterwängerweg. 
Projektverantwortliche Person: Kessler Architek-
tur, Flühbergring 2, 4107 Ettingen.

Buus  |  Bauherrschaft: Kistler-Hasler Mario und 
Tamara,  Hauptstrasse  163,  4466  Ormalingen. 
Projekt: Einfamilienhaus mit angebauter Garage 
und Geräteraum, Parzelle Nr. 3217, Langächer-
liweg.  Projektverantwortliche  Person:  Idealbau 
AG, Schlossstrasse 3, 4922 Bützberg.

Böckten  |  Bauherrschaft: Lüthi-Schmidt Anna-
marie und Kurt, Tiergartenweg 7, 4461 Böckten. 
Projekt: Garage, Parzelle Nr. 14, Tiergartenweg 
7. Projektverantwortliche Person: Lüthi-Schmidt 
Annamarie  und  Kurt,  Tiergartenweg  7,  4461 
Böckten.

Diegten  |  Bauherrschaft: Jenni Samuel, Hirzen, 
4457  Diegten.  Projekt:  Wohnhausanbau,  Par-
zelle  Nr.  2751,  Hirzen.  Projektverantwortliche 
Person: Wahl und Krummenacher AG, Lausen-
erstrasse 20, 4410 Liestal.Das Bauvorhaben liegt 
ausserhalb der Bauzonen und/oder bedarf einer 
Rodungsbewilligung.

Diepflingen    |   Bauherrschaft: Zaugg Werner, 
Mühlemattweg 32, 4442 Diepflingen. Projekt: 
Wohnhausanbau, Parzelle Nr. 353, Mühlematt-
weg 32. Projektverantwortliche Person: Zaugg 
Werner, Mühlemattweg 32, 4442 Diepflingen.

Lausen   |    Bauherrschaft:  Gisin-Meier  Renate 
und  Hermann,  Hermann  Burchard  Strasse  2, 
7265 Davos Wolfgang. Projekt: Wohnhaus, Par-
zelle Nr. 3129, Tiergartenstrasse. Projektverant-
wortliche Person: PM Haus AG, Hemmikerstras se 
55, 4466 Ormalingen.

Bauherrschaft:  Müller  Filardi  Anita  und  Filardi 
Vincenzo,  Mühlemattstrasse  16,  4414  Füllins-
dorf. Projekt: Einfamilienhaus, Parzelle Nr. 1909, 
Galmsrainstrasse. Projektverantwortliche Person: 
Atelier  für  Architektur  GmbH,  Rössligasse  9, 
4460 Gelterkinden.

Ormalingen    |    Bauherrschaft:  Imhof-Speiser 
 Alfred  und  Margrit,  Föhrenweg  5,  4466  Or-
malingen.  Projekt:  Carport,  Parzelle  Nr.  1728, 
Föhrenweg  5.  Projektverantwortliche  Person:  
Th GmbH Holzbauplanung und Architektur, Or-
malingerstrasse 37, 4460 Gelterkinden.

Bauherrschaft:  Reinle  Niklaus,  Föhrenweg  3, 
4466 Ormalingen. Projekt: Carport, Parzelle Nr. 
1727, Föhrenweg 6. Projektverantwortliche Per-
son: Th GmbH Holzbauplanung und Architektur, 
Ormalingerstrasse 37, 4460 Gelterkinden.

Sissach  |  Bauherrschaft: Bader Roland, Reusli-
strasse 11, 4450 Sissach. Projekt: Carport, Par-
zelle Nr. 1478, Reuslistrasse 11. Projektverant-
wortliche Person: K. Bitterli + Partner Ingenieure 
AG, Chapfweg 5, 4460 Gelterkinden.

Thürnen  |  Bauherrschaft: Weber-Kölliker Rolf 
und Manuela, Rebgasse 20, 4441 Thürnen. Pro-
jekt: Kaminsanierung/Wanddurchbruch, Parzelle 
Nr.  851,  Rebgasse  20.  Projektverantwortliche 
Person:  Frank  Wehrle  Architektur,  Breitenweg 
126, 4497 Rünenberg.

Wittinsburg   |    Bauherrschaft:  Schaub  Fritz, 
 Lachenstrasse 6, 4443 Wittinsburg. Projekt: Sitz-
platzüberdachung mit Verglasung, Parzelle Nr. 
1114,  Lachenstrasse  6.  Projektverantwortliche 
Person: Roland Boller GmbH, Am Dreispitz 11, 
D-79589 Binzen.

Ruth Fritschi-Simon, 95. Geburtstag
Sissach  |  Heute Freitag feiert Ruth 
Fritschi-Simon ihren 95. Geburtstag.   
«Eigentlich bin ich ein Urlaubskind 
– geboren mitten im ersten Welt-
krieg», erzählt die Jubilarin. Ihr 
 Vater sei Deutscher gewesen und 
stand im Kriegseinsatz. Um ihrem 
Mann näher zu sein, sei ihre Mutter, 
eine Schweizerin, nach Deutschland 
in den Schwarzwald gezogen: «Auf 
einem Heimurlaub meines Vaters 
muss es dann passiert sein.»

 Nach dem Krieg zog die Familie 
zurück in die Schweiz, wo ihr Vater 
eine Stelle als Webermeister fand. 
Aufgewachsen ist die Jubilarin in 
Liestal, wo sie auch alle Schulen 
 besuchte und konfirmiert wurde. «Bei 
der Konfirmation trugen wir noch 
 einen Schleier. Wir haben ausgesehen 
wie Bräute bei einer Trauung.»

Eigentlich wollte Ruth Fritschi 
Kinderpflegerin werden. Da aber ihr 
vier Jahre älterer Bruder Gusti in 
den 30er-Jahren arbeitslos wurde, 
habe sie ihren Berufswunsch zu-
rückgestellt, um ihm eine zweite Aus-
bildung zu ermöglichen. Statt sich der 

Pflege von kranken Kindern zu wid-
men, machte die Jubilarin eine drei-
jährige Lehre als Coiffeuse. «Im ersten 
und zweiten Jahr betrug der Lohn 
10, im dritten Jahr dann 20 Franken 
im Monat», erinnert sie sich.

Nach erfolgreich absolvierter 
Lehre nahm sie eine Stelle in Bülach 
an und lernte dort  ihren zukünftigen 
Mann, Kurt Fritschi, kennen, der so-
eben die Lehre als Coiffeur beendet 
hatte. Wegen einer Erkrankung ihres 
Vaters kehrte die ehemalige Coiffeuse 
wieder zurück nach Lie stal, um in 
der Nähe ihrer Eltern zu sein.

Bei einem Besuch von Kurt Fritschi 
– er fuhr mit dem Velo von Bülach 
nach Liestal – habe es dann unter ei-
nem blühenden Apfelbaum in Anwil 
gefunkt. Nach vier Jahren Bekannt-
schaft – «Wir mussten zuerst das 
Geld zusammen haben» – wurde 
1944 geheiratet. Zwei Jahre nach 
der Hochzeit kam die erste Tochter 
Johanna und sieben Jahre später 
Tochter Maja zur Welt.

Ihren ersten eigenen Coiffeur- 
Salon übernahmen die beiden in 
Lausen. Nach vier Jahren war das 
Geschäft aber zu klein und dank 
 guten Beziehungen konnten sie das 
Haus beim Sissacher Bahnhof, auf 
dem noch heute der Schriftzug Coif-
feur Fritschi prangt, erwerben. «Ich 
musste alle anfallenden Arbeiten 
selbst übernehmen, da mein Mann 
in dieser Zeit im Aktivdienst war», 
erzählt die Jubilarin. 

Gegen 40 Jahre wurden im Salon 
der Fritschis in Sissach Kunden ge-
stylt. Nach der Erkrankung ihres 
Mannes mussten sie schweren Her-
zens ihr Geschäft aufgeben. In Erin-

nerung bleibt, wie das Paar, immer 
wie aus dem «Drückli» und gut ge-
launt, Spaziergänge im Dorf unter-
nahm: «Ja, das stimmt. Wir hatten es 
immer gut zusammen und haben uns 
nie gestritten», so Ruth Fritschi.

Nach dem Verkauf ihres Hauses 
zogen die beiden ins Zentrum Müli-
matt in Sissach. Der Tod ihres Mannes 
im Jahr 2009 sei ihr vorgekommen, 
als würde sie nur noch auf einem 
Bein stehen: «Aber mein Mann ist 
 jeden Tag bei mir. Beschäftigt mich 
etwas, rede ich mit ihm und schon 
fühle ich mich wieder besser», sagt 
die Jubilarin.

Obwohl ihr Aktionsradius kleiner 
geworden ist, fühlt sich die ehema-
lige Coiffeuse im Altersheim wohl: 
«Ich unternehme ab und zu kleinere 
Spaziergänge. Sonst bin ich in mei-
nem Zimmer und krame in meinen 
Erinnerungen oder unterhalte mich 
mit meinem Mann, schliesslich waren 
wir 65 Jahre verheiratet, und da gibt 
es einiges ‹z brichte›.»

 Heiner Oberer

GRATuLATIONEN

Zukünftig mehr Alterswohnungen
Sissach |  Deutliches Ja zum Liegenschaftskauf bei der Genossenschaft Alterssiedlung
Die Genossenschaft Alterssiedlung 
Sissach hat sich an ihrer General-
versammlung am Dienstag klar 
dafür entschieden, die Liegenschaft 
am Weidenbodenweg 2 zu kaufen. 
Davor lieferten sich Befür worter 
und Gegner eine hitzige Debatte.

Vincent Villard

An der Generalversammlung der 
 Genossenschaft Alterssiedlung Sissach 
wurde der Vorschlag, die Liegen-
schaft für 1,65 Millionen Franken zu 
kaufen, angenommen (siehe «Volks-
stimme» vom Dienstag, Seite 2). Mit 
29 zu 4 Stimmen war der Ausgang 
klar. Dass der Liegenschaftskauf am 
Weidenbodenweg 2 nötig sei, darüber 
sind sich die Basellandschaftliche 
Kantonalbank (BLKB) und die Genos-
senschaft Alterssiedlung Sissach einig. 
Durch diesen Kauf sollen nach dem 
Um- oder Neubau künftig acht frisch 
renovierte, altersgerechte Wohnungen 
entstehen.

«Die bestehenden Alterswohnun-
gen reichen nicht aus. Im Gegenteil: 
Die Leute werden älter und die War-
teliste länger», so Martina Chrétien, 
Präsidentin der Genossenschaft. 
 Simone Moor, Vertreterin der BLKB, 
pflichtete an der Generalversamm-
lung im Zentrum Mülimatt bei: «Wir 
haben die Projektpläne überprüft. Es 
ist uns bewusst, dass es ein teurer 
Kauf wird. Doch ein solches Angebot 

ist selten, deshalb haben wir dem 
Projekt zugestimmt.» 

Projekte vorantreiben
Doch der Vorschlag traf nicht nur auf 
Begeisterte. Der hohe Quadratmeter-
preis machte vielen zu schaffen. Die 
Liegenschaftsgegner fanden, man 
solle nochmals mit dem Besitzer,  
der Pensionskasse der Technischen 
Verbände, über einen vernünftigeren 
Quadratmeterpreis verhandeln. Ge-
meinderat Martin Hauswirth kriti-
sierte den Liegenschaftskauf: «Der 
Gemeinderat findet den angegebenen 

Preis zu hoch und spricht sich gegen 
den Kauf der Liegenschaft aus.» 
Hauswirth erklärte, dass die Spitex 
mehr Platz benötige und auch ein 
Kindergarten notwendig werde. Die 
Gemeinde könne sich vorstellen, mit 
der Genossenschaft gemeinsam zu 
arbeiten und das Land am Bützenen-
weg im Baurecht abzugeben. 

Heiner Kern, Vizepräsident der 
Genossenschaft: «Die Warteliste 
bleibt. Das eine schliesst das andere 
nicht aus. Wir sollten beide Projekte 
vorantreiben.» Im Vordergrund für 
die Genossenschaft steht jetzt die 

Liegenschaft am Weidenbodenweg 
Nummer 2. 

Als Nächstes werden nun zwei 
Pläne ausgearbeitet. Einer wird sich 
mit der Projektierung eines Neubaus 
auseinandersetzen. Der andere wird 
einen möglichen Umbau beschreiben. 
Wie aus den Ausführungen der Gene-
ralversammlung hervorging, steht ein 
Neubau der Liegenschaft im Vorder-
grund. Eine Sanierung komme eher 
nicht infrage, da die Differenz zum 
Neubau zu gering sei. Über diese kon-
kreten Pläne wird dann an der nächs-
ten Generalversammlung abgestimmt.

Diese Liegen-
schaft am 

Weiden-
bodenweg 2 
wird von der 

 Genossenschaft 
Alterssiedlung 

Sissach gekauft, 
doch die Warte-
liste für Alters-

wohnungen 
bleibt bestehen.

  Bild Vincent Villard


